
Mitteilungen 
Haus
Königstein

Heft 1 – 2022



Geleitwort  
(Rudolf Grulich)..................................................................................... 	 1

Ostdeutsche und osteuropäische Gedenktage 2022 
(Rudolf Grulich)..................................................................................... 	 6

Der heilige Joseph – gerecht, großzügig und mutig  
Gedanken zur Verehrung eines bedeutenden Heiligen 
(Helmut Gehrmann)............................................................................. 	 9

Der Pionier der Vererbungslehre 
Zum 200. Geburtstag von Gregor Mendel 
(Rudolf Grulich)..................................................................................... 	 11 

Der Deutschböhme Balthasar Neumann  
erweckt den Spätbarock im Kurfürstentum Trier. 
(Helmut Gehrmann)............................................................................. 	 13

300 Jahre Herrnhut  
Mitglieder der Brüdergemeine zogen von Mähren nach Sachsen. 
(Helmut Gehrmann) ............................................................................ 	 22

Neues über das Lager Hodolein 
(Angelika Steinhauer)  ........................................................................ 	 26 

Die Ukrainisch-katholische Kirche 
(Rudolf Grulich)..................................................................................... 	 28

Bücherangebot..................................................................................... 	 32

Inhalt

Die vordere Umschlagseite zeigen die hl. Cyrill und Method, ein Gemälde 
von Jan Mateiko, das die polnischen Katholiken der Basilika in Velehrad 
zum Jubiläumsjahr 1885 schenkten. Der polnische Papst Johannes 
Paul  II. hat die beiden Heiligen 1980 zu Patronen Europas erklärt und be-
tont, dass ein einiges Europa in zwei Lungenflügel, in Ost und West atmen 
müsse.
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für Kirchengeschichte von Böhmen-Mähren-Schlesien gewählt, um an 
die Tradition der untergegangenen Königsteiner Anstalten zu erinnern. 
Sie waren seit 1946 über ein halbes Jahrhundert das Vaterhaus der 
Vertriebenen.



Am 20. Juli 1822 wurde Gregor Mendel geboren,  
der Naturforscher  und Pionier der Vererbungslehre.  

Er starb am 16. Januar 1884 als Abt  
im Augustinerkloster St. Thomas in Brünn.


